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Badisches Landestheater  zu Karlsruhe
Montag,  den 17. November 1924.

Anfang Tjt Uhr

IiilldgedeiiSerBelllilll»-"von
5 Uhr

bei k'i». Doert , Kaiserftrasze 159,
und Brnnnort , Kaiserallee 29.

Ende nach 9 Uhr
Theatergemeinde U .V . B . I . Sondergruppe

II . Sinfonii - Ionzert
des Badischen Landestheater --Orchesters.

Leitung : Kapellmeister Hermann Scherchen aus Frankfurt a. M ., a . G.
Colistin : Kammersängerin Beatriee Sntter - Kottlar vom Opernhaus Frankfurt a. M.

Am Flügel : Hans Bosch.

ortragsfolge:
Sinfonie <?-dur Nr . 13 . . . I . Haydn

Adagio -Allegro . — Largo . — Menuetto . — Finale -Allegro con spirito.
2. „Cli ' io mi scordi di te ?" („Mich zu trennen von Dir ?") Rezitation und Rondo

für Sopran mit Begleitung des Orchesters und oblig. Klavier W. A. Mozart
Pause

3-  An Sie Hoffnung op . 94 „Ob ein Gott sei", mit Orchester L. v. Beethoven
Zweite Sinfonie B -dur  F . Schulert

Largo -Allegro vivace . — Andante . — Menuetto - Allegro vivace . — Presto vivace.

Der Konzertflügel Bechstein ist aus dem Pianolager von  L . Schweiögut  hier.

Sperrsitz I . Abteilung Ji 4.50

Haydn: Sinfonie in G-dur (Jlr. 13).
f Zweifellos  erkennt unsere nach Persönlichkeit und Innenweichtum
Mende Zeit erst jetzt die volle Bedeutung trie .se? srüher so nuch-
! ' ' ig belächelten Meisters . Haydns Stern beginnt erneut aufzu-
. Achten, ja man begegnet auch wieder häufiger Werken , die nicht dem
Ahmten Londoner Sinfoniekreis angehören , sondern der voran-

?^ den mittleren Periode . Wir wissen heute , daß es auch dort
l' bare Partituren gibt , die man nicht vergessen darf.

z> Die S i n s o ni e i N G - d u r (noch der Partiturausgabe bei
ẑ « U,ops u . Härtel als Nr . 13 bezeichnet )̂ stammt âus der Zeit , da derIlster vo „i Schemel der galanten französischen Modeschöpfungen her-
jk? ' stieg und sich dem namentlich durch Mozarts Vorbild entstandenen,
~ kontrapunktischen Nebenmotivem etwas reicheren Etil zuwandte.
Lf. ' st wohl 1780 entstanden , kurz nachdem Haydn die sechs aus Be-T Un8 s<i ^»nannten Pariser Sinfonien vollendet hotte
& Werk t
^NZostschen

verrät in seiner Zwischlenstellung weniger bestimmten
^Uzösischen Einfluß ols jene musikalische Weltklugheit , mit der
0 '?i >u statt dem engen Eisenstodter Kreis sich dos gaitze musikbe-
Liierte Europa gewonnen  hat.  Denn in jener Zeit hat Haydn das
Melodische Phlegma " (Hanslicks ) krästig abgeschüttelt und ein«
gierende Melodik bevorzugt , so recht geeignet , seinen Werken schnelljnt'1 S"ng in alle  neuentstehenden Konzertsäle und williges Gehör bei
j. en Musikgesellschaften zu verschaffen . Der ausgesprochene Schütz-
HZ und Lieblingskomponist der Maria Theresiaheimat wird gefeierter

Künstler , durch keine zeitliche und räumliche Gebundenheit mehr
^ Oin>bert . Interessant ist nachzuprüfen , welch großen Eindruck gerade

Werk aus Beethoven machte und zwar zu einer Zeit , wo der
föin 9e  Schüler Haydns dem heiteren Reich Haydns .wie Mozarts
D, kecht fern stand . Das Finale der Achten hat seine thematischen
» qercübczu aus dem Hauptthsma des ersten Allegrosatzes ent-
M , sein quellendes Lachen ist übersetzter , im Pulsschlag allerdings

werter Haydn . Doch davon später mehr!
'ttn ^ ch einem kurzen Adagio , wie es Haydn noch öfters seinen Spät-

n als Einleitung voranzustellen liebt , beginnt einle echt Harnisch
öai? ,1e Alleqr 0 - Eröffnung . Hinter dem fröhlich gestimmten
S«? tthemo tritt das Jeitenthema erheblich zurück , als ob nichts die
Ku ^ Keit des Satzes zu stören vermöge . Das Largo variiert ein zu-
0 * »efangooll vorgetragenes Motiv von 8 Takten , das Beethoven
btet ebenfalls mehrfach benutzt Hot , in siebenmal verschieden ge-

Form Kleine Zwischensätze lenken immer wieder zum ruhigen
\ p ."' ü5  der Hauptmelodie zurück . Weist diese meisterliche Baria-
K «form , die ihre Einführung in die klassische Sinfonie überhauptkl, .? ^danikt,  aitf  die Kunstmusik, so das nachfolgende Menuett
^ Volksmusik . Der Charakter eines ländlichen Tanzes ist durch-» cmch wenn  dieser eigentlich erst im. Trio deutlicher her-

' • De : Erodus des Werkes ist abermals heiter . Ueber den schon

Aüegro con spirito überfchriebenen Hauptgedanken bautHaydn ein lustiges Rondo , das auch in dem meisterlich eingestreute »!
Kanon nichts von seinem Uebermut einbüßt und — als kecke
Instrumentalübertragung eines heiteren Rundgesanges — mit jugend¬
licher Frische schließt.

Schubert: Sinfonie in B-dur Nr. 2.
Neben den hundert als echt zu bezeichnenden Haydnsinfonien  steht

Franz Schuberts SiNlfonik , die sich aus nur 8 Werke beschränkt , etwas
kümmerlich da . Man dars aber erstens nicht vergessen , daß Schubert
mehr als 600 Lieder in seinem kurzen Leben geschrieben hat , man darf
zweitens auch nicht übersehen , daß Schubert als überzeugter
Beethovianer in der Sinfonie ganz andere Aufgaben zu bewältigen
hotte wie ein Menfchenalter zuvor Haydn . Man braucht außerdem '
nur an Äie große C - dur =Stttfonie oder an die Unvollendete zu er-
innern , um zu beweisen , wie er auf seine besondere Art dennoch die
Wiener Schule weiterführte . Nicht so in der 13 - d u r * S in  f  o n i e
Nr.  2,  der Schöpfung eines Siebzehnjährigen . Trägt sie auch kaum
die typischen Züge eines unfertigen Ingendwerkes , fo fehlen doch die
iiberragen !.' en Merkmale , welche bis zu einem bestimmten Grad doch
schon die z ^ ei Jahr », später (1816 ) entstandene vierte Sinfonie , die
„Tragische " auszeichnen . Der Dämon des Tragischen lugt also noch
nicht durch den mit der Orchesterpalette Haydns aufgezeigten Froh¬
sinn . Die Klangwelt des Werkes ist überhaupt an diesem Meister
orientiert , sofern man nicht in gewissen Längemaßen den großen Atem .
Beethovens erkennen will und in der genialen musikalischen Ersindui gauch an Mozart erinnert wird.

Ein Largo steht auch hier vor dem ersten A 1 le g r o vivace,
das in feiner sorgfältigen Durcharbeitung sowohl wie auch im breiten :
Entwurf der Perioden Beethoven ? großen Sinfonieffil aufgreift und
im Hauptgedanken auffallende Aehnlichkeit mit dem Finale der '
Vierten zeigt . Der junge Schubert verwendet im Orchester neben,
Streichern und Holzbläsern hier auch Hörner und Trompeten ! in der
andern — kleinen — B - (lur =Sitifonie (Nr . 5) hat er auf Klar !'.'.! tteit
und Trompeten und ebenso auf Pauken wieder verzichtet . Erstaunlich,
ist besonders , wie der damals als Gehilfe seines Baters im Schuldienst
Tätige im zweiten Satz die Batriationenform meistert . Dies A n - v
dante mit feinen fünffachen Veränderungen -eines Themas von echt,
wienerischem Einschlag hat vieles mit Haydn gemeinsam . Ausgeprägte
Lebensfreude spiegeln der dritte und vierte Satz . Treuherzig stampstdas Menuett einen „Dreher " , auch im Trio es dem Kolorit der,
Holzbläser überlassend , das Bauernidyll nachzuzeichnen . Das ab-
schließende Presto vivace ist ganz auf urkräftigstes Rhythmen-
fpiel gestellt , es spricht von kecker Laune , darin wieder Haydn sehr;
ähnlich , der ja auch diese angeborene Eigenschaft aller österreichischer . ,
Heimalknnstier nie verleugnete

Prof . Hans Schorn.

^hstes Konzert:  Montag8. DezemberM (Festhalte) III. Sinfonie-Konzerl  LeiiunQ:Qene
Otto Klemperer -U/iesbaden. 9.Mahlersinfonie.

idiiii

Liedertexte siehe umseitig!



Texte.

Zu 2 a. Fort denn, wohin doch? Ihr Götter;
Daß seiner herben Qualen,
Saß meines schweren Bangens
der Himmel sich erbarm!

Tu , die mir spricht zur Seele,
lenk meinen Schritt o Liebe,
Nimm mir den Druck vom Herzen,
des Zweifels bange Last!

Ch 'io mi scordi di te?

Che a lui mi doni puoi consigliar mi

E puoi ' volerche in vita ? Ah no.

Sarebbe il viver mio de moite assai peggior

Venga la morte intrepida l 'attendo

Ma, ch'io possa strugger mi ad altra face

ad altr 'oggetto donar gl 'atfetti miei,
come sentarlo?
Ah ! di dolor morei!

Non terner amato bene,

perte sempre il cuor sara

Piü p-jn reggo a taute pene
l 'alma mia mancando va,

Tu sospiri ? o duoi funesto!
Pensa ahnen , che istaute & questo.

Non mi posso , oh Dig ! spiegar , oh Dio ! no,
Stelle barbare , stelle spietate !

perchfe mai tanto rigor?
Alme belle , che ve .iete le mi pene in tal momento,

dite voi , s 'egual tormento , puö sotfrir ünfido cuor?

Zu 2 b. Mich zu trennen von Dir?
Ihm mich zu schenken kannst du mir raten?
und ich soll dann noch leben ? Umsonst!
Gin solches Leben wäre noch schlimmer als der Tod!

Komm nur , Erretter : furchtlos werd ich dir folgen!

Doch, mit fremder Flamme die Brust entzünden,
ach! einem Andern ein Herz voll Liebe schenken,
kann ich es wagen?
Langsam verzehrt von blutgem Schmerz erblaßt ich!

Zage nicht Tu , den ich liebe,
ewig fiihl ' ich dir!
Welch ein Schmerz ! mein Aug ' ist trübe,
Herz intö Geist verschmachten mir!
Deine Seufzer ach, sie durchschneiden!
Zürne mir nicht,
Du siehst mein Leiden,
daß ich Dich nicht trösten kann!
O nimm für Trost , mein Weinen an!
Zage nicht Du , den ich liebe,
ewig fühl ' ich dir!
Ach, wie fürchterlich stürmt das Verhängnis!
unö ioram wlrJoRu
Weiche Seelen , bei den Freuden
bei der Liebe sanftem Scherz
weint gerührt bei meinen Leiden,
zärtlich klagt ein treues Herz!

Zu g. Ob ein Gott sei? ob er einst erfülle,
was die Sehnsucht weinend sich verspricht?
Ob vor irgend einem Weltgericht,
sich dies rätselhafte Sein enthülle?
Hoffen soll der Mensch! er frage nicht! .

Die du so geru in heil'gen Nächten feierst,
und sanft und  weich  den Giam verschleierst,
der eine zarte Seele quält,
o Hoffnung!  laß,  durch dich empo» gehoben,
den Dulder ahnen, daß dort oben
ein Engel  seine Tranen zählt!

Wenn. Im hilf verhallt , geliebte Stimmen schweigen,
wenn unter ausgestorbenen Zweigen
verödet die Erinnerung sitzt:
dann nahe dich, wo dein Berlafsner trauert,
und, von der Mitternacht umschauert,
sich auf versunk 'm Urnen stützt.

lind blickt er aus, das Schicksal anzuklagen,
wenn scheidend über seinen Tagen
die letzten Strahlen untcrgehn:
dann laß ihn um den Rand des Erdentraumes
das Leuchten eines Wvlkeusaumes
von einer nahen Tonne sehn!

Baötsche Druckerei und Verlag fr. Boitze G,m . 6. €>., Karlsruhe , Hirs -Hstr
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üdi$cbc$ Candesrhearcr
R A R . 1 — S

2)!., a, G.
Beatrice Sutter -Kottiar

^ öpxrnhäus Franksurl a . M.

. EfcHJ
ÜJ-J ^ofiTden 17. November 1924.

■ Hr. Abendkasse 7 Uhr . Ende nach g Uhr.

-pSem. B.V.B . I . Sondergruppe.

lijnfoniekoiizert
u des

^ «audestheater - OrchefterS
H-llwetster Kermann Scherchen aus

^ ' zrauksurt a. ""

tz... Ämmersängcrin
Opernhaus i
jlm glug l̂ : Hans Bosch.

Loctragssolge:
in G -tlur Rr . 13 Z. £>a ;)bti

•'in rni scordi di te .J" UäHtch zu trennen
jf/n Mi?") Rezitativ und Rondo sür Sopran
In ! Begleitung des Orchesters und oblig.
harn ' W . A . Ätozart

Pause.
L iie ©offuuiig op . 9-1 („Ob ein Gott sei ") mit
Eteto ' 2 . n . Beethoven
K Sinfonie in B=dur - . . . Fr . Schubert

SMtttilujel Bechstein ist aus dem Pianolager
T vonL. Schweisgut , hier.

SperrsitzI. Ableitung M 4.5Ü.

Aenstag, de»  18.  November  1924.

„,t . Uhr. Abendkasse« Uhr . Ende nach 10 Uhr.

" t  j &. Th.-Gem. B .V.B . Nr . 4vv1 — 4S00.

^j»maliges Gastspiel des Kammer-

j Ingers SR iä ) cu ayr
oon der Wiener Staatsoper.

Iftv  ituseuiiavalier
iu  für Dlufit i" drei Auszügen von Hugo
«mannslhiii . Musik von Richard Strauu.
fiiihalildje  Leitung: Alsrsd üocentz.
fir. Szene gesetzt ran H c>n » Bussard/

Person « » :
i ^ mrschallin, Fürstin Werden-
 H . Jracema -Brügelmair»

' ■ Ochs uus Lerchenau . . . " " )
it, gen. Quinquin , ein junger
aus großem Haus Hete Stechest
j, Janinal, ein reicher Neu-

«lic: FritzLoichinger
[tine Tochter Anny Rys

;i lllurianne Lei '.metzerin , die
Lotte Wenzel

!«ih0Msister bei der Zeld-
ii> Karl Arras
ein Intrigant Hans Bussard

leine Begleileri » . . , M . Aiosel -Tomschik
Izeikomnüssär - Jos . Grötzinger
»hojmeistec bei Faninal . . Albert Pelers
it Ios . Erötzinger

:l Eug . Kalnbach
iger Albert Peters
itijt Wilhelm Nagel
eur Wini Laine
jeurgehilss R . Frohmann
lige Witwe . Magd . Bauer

sHermine Burk
lige Waisen ! E. Beer -Wast

fEmmy Ruf
iodislrn Trude Henckel
rhandler Eug . Kalnbach
li des Barons Fritz Kilian

>Wilhelm Siagel

> MarschaMn . . . . ^WilheWurm
^August Schmitt
l' @. Grötzinger
)Karl Arras
) Franz Mayer
(L Plachzinski

iron Ochs: Kammersänger Richard Maqr a . (g.
Muse nach jedem Akt . — Sperrs . I . Abt. „H  8 .—

jUUntt

BUH
Donnerstag , den 20 . November 1924.

Abendkasse 0 Uhr . End « nach 10 Uhr.
.000,

Ansang  6 )4  Uhr.
Ab . B 10. Th .-Äem . B .V .B . Nr . a701-

4oOl— 4t>00.

Die liose vom Liebes &urieii
Romantische ^Oper in zroei Akten , Vor - und Nachspiel.
Dtu îk von d̂ ius P >ltz» er . Dlo .) >ung von James <̂>run.

Muillimqche Lellung : Ä i >r e d Loreng.
gefetzt n^n Carl Slang.

Xr» - yy ^ y/ 'HliLuu | uQfUjeiu»» vom lTrude Henckel

-Oer Wassenmeisler ^ EoellNge vomsDr .H.Wucyerpsennlg
^er Sangesmelster « »:iedesgarren ^ Heooor veu êr
Dcc Huier  VVIN  Wlntertor . . . . Christ . Zander
Mlnneleide , die ElH « . Quellenjtein . Cialis Fanz
Schwarzhitoe ^ Walöiseibchen , Diener - , j>Ude buß
Rotelse ) uitici wiinneleides ( .cotte Wenzel
i )ei; Moorm ^ nn , SuuGjvewohner . . Albert Peters

er », . <)f>prr in
. . Walter Waclh

/Anny Rys
/ senla <joedljch

Der Nachr-WuiUserer , Kerr ^

les I
es j

i

Uliualh

V

en \

i Ht'ie Stecher!

\ (jte :a ituhtiec

iiitata (tuets

Erny Gatzner
iiiifg Rteomgec
4)ina van Espen

Bergen
Erfte
Zweiles
Drittes
Erster
Zweiter , ^ ,
Dritter > « « obei . . . v
Vierter
Erste \
Zweite ^ Stimme der Gnade <{ £H{degard 'v . Fabeck
^ >tte ) ^ Bikt . Hossmann -Brewer

tebelinge , Edelsrauen , Eoelkinder "vom Liebesgarten;

Ätoosinann ^ u . Waldwetdchen . Risj^ n u. Zwergvolk.
Borfpiel : Liebesgarten . Akt l . l̂Jm Urwald vor

dem riievesgarten . Akt 11. Im hohlen Berg . Nach,
spiel : Bor - und im Liebes ^ ltten.

Tanze : Wini L a i ne . *
Bühnenbilder nach Entwürfen von Sm .il B u r-

k a r d. — Koflüme nach Entwürfen oon M arg.
Schellenberg.

Pause »ach dem Vorspiel (2. Bild ) und nach dem
1. Akt . (ij. Bild ). — Sperrsitz I. Abteilung M ö.— .

Freitag , de» 21. November 1924.

Anfang (i Uhr. Abendkasse 5y ? Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Ab . E 9. Th .-Gem . B .V.B . II . Sondergruppe.

Z n neuer Inszenierung:

£ *a,u « t ( I. Teil)
Tragödie von tgoethe.

In « zeue gefetzt von Felix !Ö a u m b a ch.
Prolog im Himmel.

AlsonsKloeb 'e
Axel Kreuzinger

Stefan Dahlen

Raphael . .
Gabriel . . .
Michael . .
Der Herr . .
Mepl )i|topi )eles

Bürger

Mtwoch , den 19. November 1924.

hr. Abendkasse l/ 2 7 Uhr . Ende geg . ZHlv Uhr.
.Th.-G. B .V.B . Ä!r. 2301 —2700 u. 3001 —3400

[3 « der Neuein st udierung:

jes un «l Hein liing
Tragödie in 5 Akten von Friedrich Hebbel.
>Szene gesetzt von Friedrich Beug.

Personen:
König von Lydien . . . Rob , Bürkner

^ feine Gemahlin Martha Möller
pm Grieche Stefan Dahlen

Sklavinnen ( 2R' Scheinpflug
«Huawmven . . . . v ÖJnfj

! Sklaven ( | Xieb"l 1" !"
t » Arno Eberl

^ .ung ist vorgeschichtlich und mythisch ; sie er-
innerhalb eines Zertr« ums von zweimol

vierandzwanM Sivrnden.
 ti -viorrüh 1 M. 4 .50

U . u. d. Trenck -UIriei
Der Tragödie I. Teil

in fünf Aklen.
Faufl Rob . Bürkner.
iütepljiftopheles Bruno Hübncr
Der Erdgeist Fei . Baumbach
Wagner , Fausls Famulus . . . . . P . Gemmecke
Ein Schüler Ivs .vanSanten
Frosch Paul Müller
Branider Alfons Ktoeble
Siebe!
Altmeyer
Erster
Zweiter
Dritter
Vierter -
Fünfter J
Erstes l
Zweites /
Erster »
Zweiter /
Erster i
Zweite /
Dritter J

Ha >> jerksbucfche

Xieuftmöbcheii

Hugo Hocker
Friedr . Prüler
Arthur Welti
Herrn. Brand
Albert Peters
Max Fischer
OttomarMaier

<Eharl . Kunze
\ Wera Volkner

feiilkr ''Ivs .vanSanten
) 21 . Kreuzinger
l Friedrich Beug

.! $ . Benedict
(ÖttoKienscherf

Ein Bettler Fr . Frohmann
Eine Alte Maria Genter

Ü&.i«----»«ch.» ■■■ßKtt!
Ein alter Bauer Friedr . Prüter
Hexe Herrn. Brand
Meerkater kl. Dennig
Meerkatze Selma Mangel
Margarete , ein Bürgermädchen . . . E.Murhammer
Valentin Arno Eberl

Frau Warthe Else Noorrnan
Lieschen Charl . Berlow
Ein Bürger Lud. Schneider
Böser Geäst Mel . Ermarth

Volk , Soldaten.
Bühnenbilder nach Entwürfen von Ludwig Sie-
v e : t , künstl . Beirat der städtischen Bühnen in

Trankiurt a . M.
Koslümentwürie '. Margarete Schellenberg.
Groiz » Paui « tM Minuten ^ nach der He^«n^ üche.

^ «M. 4 .oO

D 'irchgehender Verkauf
von 9S Uhr

^ Ooert , Kaiserstr . 153
Brunnert , Kaiserallee sgund

Samstag , den 22 . November 1924.

Ans . Uhr . Kassenöffnung2 Uhr . Ende nach4 » h

Das tapfere Schnei der leii
Ein Kinderniärchen -Lustfpiel in 3 Bildern '

Robert Bürkner.

In Szeme gesetzt vom Verfasser.

Personen:

Der König P . Gemmeck ..

Das Prinzeßchen Hanfi Stoffe
Das Baschen Wera Bolh -uj
Der furchtsame Prinz vom Nachbarland Maxim . Ero^
Das tapsere Schneiderlein Paul SDBillet I
Die Bauersfrau , die alles glaubt . . Marie Genter
Der Riefe , der alles hört Arno Cbe . i

Der Riese , der gar nichts hört . . . Arthur W |

Das Wildschwein . Das Einhorn . Hänschen S .i .'

lenzchen . Die beiden Mäuse und die vielen Fliegen

Ort der Handlung : Märchenland.

Zeil : Es war einmal.

Pause nach dem 2. Bild . — Sperrsitz I . Abtlg.  M  3 .-

Abends:

Anfang 7 Uhr . Abendkasse % 1 Uhr . Ende g >z Uhis

Ab . D 9. Th .-Gem . B .V .B . I . Sondergruppe.

Zum erstenmal:

Kolportage

Komödie in einem Borspiel und drei Akten naci

zwanzig Jahren von Georg Kaiser.

In Szene gesetzt von Felix Baumbach.

Personen:
Gras Fames Stjerneichö . . . Rob . Bürkne
Karin , geschiedene Gräfin Stjernenhö,

geborene Bratt Mel . Ermarth
Erik , beider Sohn . . . . Siegfried Nürnbergs
Erbgräfin Stjernenhö . . . . . M . Frauendorsc
Dlitz Grone , ihre Bibelvorleserin . . Martha Molle
Baron Barrenkrona Hugo Höcker
'Alice , feine Tochter Charl . Berloi
Knut Bratt Fei . Saumbai
Frau Appeblom Elfe Nootma
Acke , ihr Sohn A . Kreuzinge
Lindström Paul Müller

Iohannsson , Pförtner Herrn .säene ?)ic|
Ein Lakai Arthur Welti

Pause nach dem 1. Akt . — Sperrsitz I . Abt . 1.5ü|

Sonntag , den 23 . November 1924.

Ans . 6 % Uhr . Abendkasse 6 Uhr . Ende geg . 10 Uhtj

Th .-Gem . B .B .B . Nr . 2701 —3000.

Cavalleria rusticana ( ßau!Sre E)|
Melodrama in einem Akt nach dem gleichnamiges
Volksslück des G . Berga von Targioni -Tozeiti unj

G . Menasci . Musik von Pietr » Mascagnl.

Musikalische Leitung : A. l s r e i L 0 r e n tz.

In Szene gesetzt von Han » Bussard.
P « r s » » « » :

Santuzza H . Iracema -Brügelman^
Lola Anny Rys
Turiddu Wilh . Nentivil

Alfio Theod . HenfeT
Lucia M Mosel -Tomschil
Eine Bäuerin Sirieda SKeoef

Oer Uajazzo

Drama in 2 Akten u . einem Prolog . Dichtung u. Musiß
oon R . Leo » caoall «. Deutsch von L. Hartmann

Musikalische Leitung : Alsred Lorentz.
In Szene gesetzt von Hans Bussard.

Personen:
Canio,Haupt e. Dorfkomödiantentruppe Rudo .f Balvel
Nedda , fein Weib Hete Stfcheitl
Tonio , Komödiant Walter Marli
Beppo , Komödiant Albert Peie '.'f

Silvio , ein junger Bauer FvltzLoichinges
Ein Bauer Jos . Grötzili .?^

Personen in der Komödie:

Bajazzo Rudolf Baivel
Kolombine Hete Stechertl
Taddeo . . Walter
Harilelrn Eug . Ralnbaül
Zelt und Ott der wahren Begebenheit , bei MonratiH

Kaladrien am tS . ViSe\Ua ft̂ 1SS&.
V. <SVüä\ . I . 1.

*4 * *

■MWUW —liPüWWWWWil — 1 . . „ .. .

mtnenWbet : Vmtl Öur kacb , — Technische Einrichtung: Walter Unruh . — «chlUm «: » «ib.  i- «9« »»« » «. » » ».

i Sptelmart für  die Oper: Rudolf Schreiber . — Spielwarte für das Schauspiel' Ludwig Schneider und ,\p  u n a Jt 0 t  t  1 e

\ Herabsetzung der Eintrittspreise
H(it  Rücksicht auf die allgemeine wirtschaftliche Lage, die vielen

^mlersieunden den Besuch des Landestheaters erschwert , werden alle

^sMtspreise sTages -- und Abonnements -Preise , Borzugskartenheste)
stimäßig herbagesetzt. Für die verantwortlichen Behörden mar dies

- leichter Entschluß in dem Augenblick , wo neue Gehalts - und Lohn-

Jbejferungeii unmittelbar bevorstehen . Die Herabsetzung geht an die

Ißerste Grenze des zur Zeit überhaupt noch Vertretbaren . Es ergeht

jm aber auch die dringende Bitte an die gesamte Bevölkerung , daß

ffcder, dem die Erhaltung des überlieserungsreichen Instituts am
Tages - EJlntrlttspreise:

Im Landestheater:
iNang Seiten - u . Mittelloge u . Balkon - s

Herzen liegt , sich in erhöhtem Maße am Besuch des Landestheaters  in
einer oder der anderen Form beteiligt . Insbesondere sollte nunmehr

vom Abonnement der weitestmögliche Gebrauch gemacht werden . Auß . r-

gewöhnliche Veranstaltungen (Gastspielen berühmter auswärtiger

Künstler usw .) können künftig nur dann noch unternommen werden,
wenn das Pnblikum ein entsprechendes Interesse zeigt . Die Erniäßigung
der Eintrittspreise tritt bei den Tageseintrittspreisen am Mittwoch , den

19. November , bei den Vorzugskartenhesten sofort , bei dem Abonnement
von der Fälligkeit des nächsten Sechstels an in Kraft.

^cmdenloge
^terre - Fremdenloge
I ^ nq Loqe und Balkon

kit -, I . Abt.
II . „ und Parterre Logen

7.—

4.60

3.80

12.— 12.50

Iii.  Rang

'  in . „

> Mitte 3.40
Seite
Mitte
Seite
Mitte
SeiteUV . „

II . Rang Stehplatz
III . „ '
IV - „

3.
2.50
2 .—
1.20
1.—
2.—

—.70
— .60

6 . —

5.50
4.50
4.—
3.—
2.50

. 1.60
1.40
2.20

—.90
— .80

Im Konzerthaus:
Orchester Sperrsitze

6.—
5. —
4.50

Parkett I

.. II
.. Iii

3.80
3.20
2.50

3.20 Galerie Mitte und Seite I 2.20

S,~ ~ II . . • 2.—
2.—
1.80
3.—
1 .—

—.90

Hierzu 20 Pfennig Cinlaßgedühr und für Kleiderablage.

Die Gebühr sür den Theaterzettel mit 10 Psennig wird mit dein Eintrittsgeld erhöbe » .

Vorverkaussgebühr 1. Rang usw.  40  Pfennig,  III.  und  IV.  Rang !°0 Pfennig für jede Karte.

:Vorzugskartenhefte
je hälftig Oper und -Schauspiel

t Rang Loge , Balkon und Sperrsitz I . Abt 24.—

Sperrsitz II . Abt . und Parterre -Logen 21.—
II . Rang 18*

III.  Rang 12.—
IV . Rang —

II . Rang 11. (
Sperrsitz I j

Abonnementpreise  für 4 Vorstellungen
(halb Oper , halb Schauspiel)

II . Rang
III . „16 .-

12 .-
8 .-

Sperrsitz II
u.Part . Loge

14. - hierzu je 30 Pfg.
für den Theaterzettel

hierzu 40 sür
den Theaterzettel

Klelderabgabe 20 Psennig . — Plane des veränderten Zuschauerraums 10 Pfennig.

Norausbeslellungen und Adonn . Zahlungen können durch Poslscheclilionlo Nr . 774 «, Amt Karlsruhe , vter Girokonto Nr . 345 der Stadl . Sparkasse

hier bargeldlos überwiesen werden .!

ME " Dorzugskarlen in allen Verkaufs Hellen erhältlich . JM

tn « v ?<i <i ( irni <niin »h h * t» CtnIH ' Dnrchgehehender Verkauf von 0 —5 Ahr in der Musikalienhandlung r . Doert , Äaiser-

!üPflfllllS Ifllfn IIIÖ?f mm.  strafte 159,Eingang Riltorstrasze,Fernsprecher KZ»und  Jigarrenhandlung« u nn«rt.Ka.serallee 2?
Fernsprecher 4ZSl ; weitere Verkaussftellen : Kausmann t!si -> Holzschuh , Werderstratze 48, Fernsprecher S« x

>1-i 5 Papierhandlung 5! ai !erf >r. KS,-Fernipr . l2S5 . - Schecks werden Sei Entrichtung größerer Beträge «liaus von Vorzugskarten » angenommen



Teppiche  u.
Gardinen

Hutoer
Kaiserstr . 235

Nähe Hirschstrasse ).

— — Strick - u
Schreibmaschinen

Muuint fetne Marke • Überall käuflich

Ä Cari Se îeSer Teo Ĵmpo rf RtfrisruK« 1

Dr. Hxelrod's

10GHUR1
der

KARLSRUHER  MILCH

- und Zubehörteile — .. . t 0RGUNG6j| 1b,H

Uhren ! Spezial-

■ÄSS ? Haus Alozer^
fieimren unD Reiiklirlilel

Kaiserstrahe 140  neben  Moninger.

beiJ. Hiller
Uhrmachermeister

Waldstraße 24

Juwelen - und  Uhrenhaus

Oscar Hirschke, KarlsruheI.B.
Kriegstraße 70  Telephon  4180

Führendes Haus am Platze

Unübertrefflich in Auswahl und Preis

BtMUIuchdahl
Kaiserstr .164 NähePost

Modewerkstätte
Else Poth

Veilchenstr . 16 : Fernspr . 3703

Massanfertigung
feiner

Frauenkleidung.

Frida  Schmidt
Herrenstr , 19»im Hause der CThr.

Damenfrisier -Salon
Anfertigung sämtlicher Haar-
srbeiten , Dauerwellen , Haar¬

färben.

Parlümerie- 11. Toiletleartikel
Puppenklinik

Sämtliche Sorten Puppen

Außergewöhnlich praktisch
Verstellbarer

Schlafsessel
Besichtig , ohne Kauszwang

Lazarus Bär U/w.
Zirkel 3 Zirkel 3

Ecke Waldhornstr.

Wegen Spezialisierung unseres  Wäsche-
Ausstattungs - Geschäftes  veranstalten
wir vom  Samstag , den 1. November an

einen  Total - Ausverkauf  in

Blusen,Westen u. Costum -Röckcn
zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen

Geschwister BAER
Telefon 579 Waldatrasse 37

Paulu.filOcklersCo.
U/aldhornstrasse 30.

KecanX
Leibchen,  Büstenhaltei

Damenwäsche
Damenbinden  etc.

Schuhwaren
spez . für empfindliche  Fe

Reformliaiis Ifeubeit
Amalienstr . 25.

«ff/ad/garfenrns/auran/
Warme Küche bis 11 Uhr abends

Tel . 334 (Eingang zwischen Festhalle und Vierordtbad)  Tel . 334

NÄCHMITTAGSKONZERT VORNEHME ÄBENDMUSIK
Eintritt frei  August Grimmer

Corsets-
Spezial- Geschäft

Ffja Cft  arlotte Knapp
s rohere langjährige beilerin der Firma

Gebr . heirandoirsfei
Karlsruhe,  Kaiserpassage8

Telefon Hr. 1713
fflass - flrbelten — Reparaturen

Färberei und chemische Waschanstalt

Telefon 1953 JLP . HfllfljSiCxlX  Telefon  1953

empfiehltlsich für alle in dieses Fach einschlägigen Arbeiten
Prompte Bedienung ! Mäßige Preise!

Filialen in allen Stadtteilen

Rat und Auskunft kottentos heim €* aiHrcpß

Raucher?
finden stets das Billigste

und Beste bei

Z. Metzger
Tabakworen Grosz- und

Kleinverkaus
Kreuzstr. 1l>, neb. d. kl. Kirche

Telefon 2069

Paula  Müller
Putz - und Modewaren

Damen -, Backfisch
und Kinder>A

II a u p t g  e s chäiu
Karlsruhe i. B.

Ludwig -- Wilhelmstrasse 11
Filiale:

Gernsbach  im Murgti
Waldbachstrasse 191

Unsere Zahlungsbedingungen können niel
mehr übertroffen werden . Wir liefern satt
liehe Gegenstände des täglichen Beda;

zu konkurrenzlosen Preisen

Mevo,  G.m.b H.,Karlsruh
Amalienstrasse 37 Tel . 3872

Besuchskarten^
sauber und preiswert

llesert

Badische Druckerei und Verlag ^ . Boitze S .m.b.h,
Karlsruhe , Hirschstrafte 9

Damenhüte
L. ii

| Alühlburg
» Telefon 4) 17.
M L>!ra ênbahn-Haliesteiie Pkiilppstrohe.

i

Wo kaufe
ich meine

Äm  billigsten  beim
Kürschner  Neumann

Erbprinzenstraße 3
V der sie selbst arbeitet . V

in Leder oder Stoffen

Hermann MUnch
Herrenstr . 6

Handschuh!
L

Mühlburg
Telefon 4317.

Strajjünbobn-galfeffelle Philw 25,

¥ «v 4mrlsr  mi
re,n — kräftig — wohlbekömmlich

Mittlvoch, 26.

Donnerstag, £

Bei Anschaffung von

am Mari

jeder Art
empfiehlt sich die

Buchhandlung Zur Hauptpost
Ecke Kaiser - und Douglas -Strasse

kaötfche Druckerei und Verlan « „ih. <* „ TT T —
emfl  ® ol» e' • • >». b. H.. Karlsruhe.  Htrschst,r,






	[Seite 123]
	[Seite 124]
	[Seite 127]
	[Seite 128]
	Notizen
	[Seite 79]
	[Seite 122]


